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EigenBericht der SaaleZeitung
Die zweite Etatsberathung wird mit dem Etat für die Ver

waltung des Reichsheeres fortgeſetzt
dem Titel Kriegsminiſter beantragt die Budgettoten folgende Reſolutionen

I Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen 1 Dem Reichstage einen Geſetzentwurf
vorzulegen welcher diejenigen Fälle regelt und näher begrenzt
in denen die Civilverwaltung berechtigt iſt die dauernde Ge
ſtellung von militäriſchen Wachpoſten zu polizeilichen Sicherheitszwecken zu verlangen 2 auf eine chunlich te Einſchränkung

der Militärpoſten insbeſondere in verkehrsreichen Gegenden
hinzuwirken 3 eine den veränderten Verhältniſſen entſprechende
Reviſion der Beſtimmungen über den Gebrauch der Schieß
waffen ſeitens der Militärpoſten herbeizuführen

II Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten
Regierungen zu erſuchen 1 die Militärſtrafprozeßordnung
baldigſt einer Reform namentlich in der Richtung einer
größeren Oeffentlichkeit des Verfahrens zu unterwerfen 2 die
Beſtimmungen über das Beſchwerderecht der Militärperſonen
namentlich in der Richtung einer Erleichterung dieſes
Beſchwerderechts einer Reviſion zu unterziehen 3 auf die
Pflege religiöſen Sinnes unter den Angehörigen des Heeres
ſowie im geſammten Volksleben insbeſondere bei der Er
ziehung der Jugend thunlichſt hinzuwirken

Die Abgg D Buhl nl und Richter dfr beantragen ſtattletzterer Reſolution folgenden Wortlaut

Jm Jntereſſe der größeren Sicherſtellung einer angemeſſenen
Behandlung der Soldaten durch ihre Vorgeſetzten erſcheint es
dringend erforderlich 1 Die Beſtimmungen über das Beſchwerde
recht der Militärperſonen einer Reviſion zu mer und
insbeſondere mißhandelte Soldaten zur Erhebung der Beſchwerde
zu verpflichten 2 bei der in Ausſicht genommenen Reform der
Militärgerichtsverfaſſung und der Militärſtrafprozeßordnung
die Grundſätze der Ständigkeit und Selbſtändigkeit der Gerichte
ſowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Hauptverfahrens
wie ſie ſich im Königreich Baiern bewährt haben zur Geltung
zu bringen

Endlich ſtellt Abg Richter dfr folgenden Antrag
Der Reichstag wolle beſchließen zu erklären

Einjährig Freiwillige welchen über das vollendete 23 Lebens
jahr hinaus von den Erſatzbehörden in Gemäßheit des S 14
des Reichsmilitärgeſetzes Aufſchub für den Dienſtantritt be
willigt worden iſt ſind nicht denjenigen Dienſtpflichtigen gleich
zu erachten welche im Sinne des S 4 des Kontrolgeſetzes vom
15 Februar 1875 infolge eigenen Verſchnuldens verſpätet in den
aktiven Dienſt eingetreten ſind
Demgemäß verſtößt eine Einberufung ſolcher früheren

Einjährig Freiwilligen nach Ueberſchreitung des 32 Lebens
jahres zu Landwehr Uebungen wie ſolche in der letzten Zeit
mehrfach vorgekommen iſt gegen die Beſtimmung in S 4 des
Kontrolgeſetzes vom 15 Februar 1875 wonach ſolche Ein
berufungen nur ausnahmsweiſe auf Grund beſonderer kaiſer
licher Verordnung geſtattet ſind
Die Reſolutionen werden ſoweit ſie ſich auf die Reviſion der

Strafprozeßordnung beziehen auf Anregung des Präſidenten von
Dager bis zum Kapitel Militär Juſtizverwaltung zurück
geſtellt

Abg Richter freiſ Wenn auch den Anlaß zu der von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolution einzelne Vorfälle gaben
ſo iſt doch die Begründung eine tiefere Wir wollen das Militär
von ſolchen Funktionen befreien welche nicht mit der Ausbildung
zum Kriege zuſammenhängen Auch die Anzahl der Wachtpoſten
geht über das Maß hinaus das nöthig iſt um das Militär zum
Wachtdienſt auszubilden Zunächſt handelt es ſich darum daß
eine Verminderung der Wachtpoſten ohne Nachtheile für das
Jntereſſe der Civil Verwaltungen wohl möglich erſcheint Die
einzelnen Behörden haben ja verfaſſungsmäßig das Recht
Truppen zu ihrem Schutze zu requiriren Das Maß aber in
welchem die einzelnen Regierungen dies thun iſt ein ſehr ver
ſchiedenes je nachdem vor Gründung des Reichs in den einzelnen
Staaten die Praxis verſchieden war Man unterſchätzt wohl auch
die Laſt welche dadurch der Militärverwaltung auferlegt wird
Jeder Wachtpoſten verlangt täglich ſechs Mann Wenn alſo nun
2000 Wachtpoſten eingezogen würden ſo würde dies eine
Erſparniß von 12,000 Mann bedeuten Die Militär Wachtpoſten
haben gewöhnlich auch weder eine beſondere Perſonal noch
Lokalkenntniß Gegen Einbrüche kann man Vorkehrungen
treffen welche größere Sicherheit gewähren als ein
Poſten Auch an eine Verminderung der militäriſchen Ehren
poſten haben wir bei der Reſolution gedacht Die Militär
Ehrenpoſten ſtammen noch aus einer Zeit in welcher das Militär
mehr Zeit hatte als jetzt Wenn es nicht möglich ſein ſollte dieſe
Poſten ganz aufzuheben ſo könnten ſie doch wenigſtens auf die
Höchſtkommandirenden beſchränkt werden Auch meinen wir die
Vorſchriften über den Gebrauch der Schießwaffen welche vom
20 März 1837 ſtammen bedürfen einer Reviſion Damals
waren noch Vorderlader im Gebrauch jetzt folgt Laden und
Schießen direkt hintereinander Es handelt ſich auch meiſt um
Exzeſſe die nicht von ſolcher Bedeutung ſind daß ein Gebrauch
der Schießwaffen nöthig erſcheint Daß eine andere Rege
lung möglich iſt beweiſen ja die Kavallerie Poſten Wir wollen
mit unſerer Reſolution zu einer allgemeinen Reviſion der Schieß
vorſchriften Veranlaſſung geben Jm Pubtikum hört man zur
Zeit die Aeußerung es werde nicht eher beſſer werden ehe
einmal ein höherer Militär oder gar ein Prinz von einem Wacht
poſten verſehentlich getroffen ſei

Generalmajor v Goßler Jn vielen Fällen iſt das Aufziehen
von Poſten mit Munition dadurch veranlaßt worden daß ſchwere
ergehen vorlagen Jch erinnere daran daß ſeinerzeit ein
Poſten in Metz ermordet wurde und ein anderer Poſten in
Mainz wurde durch den J geſchoſſen

Abg Singer Soz Ich habe lediglich von meinem Rechte
als Volksvertreter Gebrauch gemacht als ich die Abſperrungs
maßregeln hier zur Sprache brachte Darin liegt eine erhebliche

Schädigung des Publikums und von Handel und Jnduſtrie Bei
einem letzthin hier vorgekommenen Falle wurden ſelbſt die Poſt
wagen zurückgehalten und die Briefbeförderung verzögert Jn
der Wachtpoſtenfrage wenden wir uns nicht gegen die Poſten

e gegen die Jnſtruktion welche ſie zum Schießen ver
flichtet

f o hie r dfrehlt richtet zum mindeſten irgend einen Schaden dies iauch bei dem letzten Falle geſchehen Wir hohe in Werltt

ſolche Fälle gehabt Einmal wurde an der Jnvalidenſäule ein
ungezogener Junge erſchoſſen Hätte der Poſten hier das Recht
gehabt blind zu ſchießen ſo hätte ſich das vermeiden laſſen Ein
zweiter Fall in dem ein Poſten auf einen entlaufenen Gefangenen
ſchoß und einen Dienſtboten traf hätte vermieden werden können
wenn man die Gefangenen in Wagen trausportirte Der letzte
Fall endlich war zu vermeiden wenn die Poſten angewieſen
würden ſich um kleine Polizeivergehen nicht zu kümmen ſondern
ſie den Schutzleuten zu überlaſſen

Abg Nichter dfr Es fehlt uns leider eine oberſte Jnſtanz
die über die Auslegungen der militäriſchen Maßnahmen zu ent
ſcheiden hätte Die Vorſchrift daß nach dem 32 Lebensjahre
niemand mehr einzuziehen ſei hat doch wohl den Sinn daß es
nicht thunlich erſcheint Dienſtpflichtige in ſo hohem Alter mit zu
Uebungen heranzuziehen Man hat nun geſagt es liege ein Ver
ſchulden ſeitens der EinjährigFreiwilligen vor wenn ſie ihrer
Wehrpflicht erſt ſpät genügien Der Anfſchub geſchah aber mit

Eine Kugel die ihr Ziel ver

See v Erſan

dieſe
ögerung mindeſtens mit s Geiterkeit Man darf die

rer Uebuninjährigen bezüglich ih gepflicht nicht ſchlechter ſiellen
als andere We ne Dadurch daß ihnen die
Uebungspflicht auf weniger Jahre zuſammendrängt ſind ſie
ohnehin ſchon benachtheil

Generalmajor y Goßler Ein Verſchulden braucht nicht
immer ein ſtrafbares ein Zweifellos iſt doch aber das ver
ſpätete Eintreten Sch r betreffenden EinjährigFreiwilligen
Damit ergiebt ſich ein Verſchulden im Sinne Konirolareber
Die Frage wird übrigens eingehend noch erörtert und ich glaube
es liegt noch keine Veranlaſſung vor dieſen Antrag anzunehmenAbg Hinze dfr Jch kann ein Verſchulden der verſpätet ein
tretenden Einjährig Freiwilligen nicht anerkennen Das verſpätete Eintreten ſt ein Rechistitel der dem Einjährigen zur
Seite ſteht Deshalb bitte ich Sie die

aner Titel wird bew gtDie Reſolution der Kommiſſion betreffend Wachtpoſten
dienſt und die Reſolution Richter betreffend EinjährigFrei
willige werden angenommen

Beim Kapitel Militär Juſtizverwaltung werden die
oben mitgetheilten Reſolutionen betreffend die Reviſion der
Militär Strafprozeßordnung Soldatenmißhandlungen
ur Debatte geſtellt
Abg Caſſelmann natl Die Soldatenmißhandlungen

welche durch den Erlaß des Kommandirenden des ſächſiſchen
Armeecorps bekannt geworden ſind zeugen von einer Grauſam
keit und Rohheit bei Perſonen denen man doch ein gewiſſes
Standes und Ehrgefühl zutrauen ſollte die man kaum erwarten
könnte Alles Menſchliche iſt beinahe abgeſtreift worden und
beſonders bedenklich iſt es daß auch Offiziere ſich ſolche Miß
handlungen haben zu Schulden kommen laſſen Durch die Be
tonung der religiöſen Jntereſſen wird auch nicht viel geholfen
noch weniger durch die Einführung konfeſſioneller Unteroffizier
ſchulen Redner empfiehlt die Annahme des Antrages Buhl
Richter Er hält es nicht für unbedenklich den Soldaten eine
Beſchwerdeverpflichtung für den Fall von Mißhandlungen auf
zuerlegen Ebenſo bedenklich ſei die Einführung der Oeffent
lichkeit für das Militärgerichtsverfahren Man weigert ſich
die Oeffentlichkeit einzuführen Jn Baiern beſteht dieſe Oeffentlich
keit und im bairiſchen Landtage hat man ſich für die Aufrecht
erhaltung derſelben ausgeſprochen in der zweiten Kammer ein
ſtimmig alle Parteien Liberale Konſervative und Centrum
Hört haben dafür geſtimmt Jn der erſten Kammer der
Reichsrathskammer wurde der Antrag gegen 8 Stimmen an
genommen Die Ablehnenden waren aber nicht Gegner des
Antrags ſondern meinten nur er ſei unnöthig weil die bairiſche
Regierung doch ſchon piſe was ſie zu thun habe Unter denZuſtimmenden befanden ich Prinz Leopold der Commandeur des
erſten bairiſchen Armeecorps und Prinz Arnulf der Commandeur
der erſten bairiſchen Diviſion hört Das wird vielleicht die
preußiſche Militärverwaltung veranlaſſen in dieſer Beziehung
anderer Meinung zu werden Keine andere Frage regt die
öffentliche Meinung ſo auf wie die vielleicht bevorſtehende reichs
geſetzliche Regelung der Gerichtsbarkeit unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit Zuſtimmung links Es muß eine ſtändige un
abhängige Gerichtsbarkeit verlangt werden ſie iſt aber nicht vor
handen wo die Gerichte von Fall zu Fall zuſammengeſetzt
werden wo jedes Erkenntniß der Beſtätigung der militäriſchen
Befehlshaber bedarf Zuſtimmung links Welche eigenthümliche
Stellung hat der Auditeur er iſt Richter Vertheidiger und An
kläger Jn Baiern giebt es ſtändige Gerichte und der Anditeur
als Unterſuchungsrichter iſt völlig ſelbſtändig Die Gerichte ſindvollſtändig unabhängig und ſie haben ſich darin bewährt
Die Mündlichkeit des Verfahrens ſollte ſich eigentlich von
ſelbſt verſtehen Jedes Verbrechen und Vergehen iſt nicht
blos eine Verletzung des Jndividuums ſondern auch ein Einbruch
in die öffentliche Ordnung deshalb muß die Oeffentlichkeit wiſſen
wie ein ſolches Verbrechen geſühnt wird Die Militärgerichte
ſelbſt haben ein Jntereſſe an der Oeffentlichkeit weil ſonſt das
Publikum die Urtheile nicht begreift Eine Aufregung wie ſie
der ſächſiſche Erlaß hervorgerufen hat iſt bei uns nicht denkbar
Welche Aufregung rief es herbor als die Nachricht verbreitet
wurde in Köln ſei ein Marineſoldat zum Tode verurtheilt und
erſchoſſen worden ohne daß von dem Prozeß irgend jemand
anders als die betreffenden Dienſtſtellen etwas erfahren hatten
Die Disciplin wird nicht darunter leiden wenn die Oeffentlichkeit
von beſonders kraſſen Mißſtänden aber auch von deren Ab
urtheilung Kenntniß erhält Baiern bat ſchon vor dem Erlaß
der jetzigen Gerichtsordnung die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit
des Verfahrens gehabt ein Beweis daß die Manneszucht
darunter nicht gelitten hat Der Kaiſer hat bei den letzten
Manövern in Baiern der bairiſchen Armee die höchſten An
erkennungen ausgeſprochen Der bairiſche Kriegsminiſter und der
bairiſche Miniſterpräſident haben ſich für die Oeffentlichkeit des
Verfahrens erklärt und mehrere Generale haben in der
Reichsrathskammer dafür geſtimmt Das wäre nicht geſchehen
wenn ſie die Erfahrung gemacht hätten daß die Disciplin da
durch untergraben wird Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit iſt
ja in einzelnen Fällen geſtattet aber von dieſer Beſtimmung iſt
von den Militärgerichten außerordentlich wenig Gebrauch ge
macht worden Der Jlluſion geben wir uns nicht hin daß mit
der Einführung der Oeffentlichkeit alle Mißhandlungen aufhören
werden Solche Mißhandlungen wird es geben ſo lange wir
gefühlloſe Menſchen haben Aber die Zahl der Fälle wird ſich
vermindern wie dies in Baiern thatſächlich der Fall iſt Jch
möchte Sie deshalb bitten mit möglichſt großer Mehrheit dem
Antrage Buhl Richter zuzuſtimmen und die Regierungen möchte
ich bitten der Forderung des Volkes möglichſt bald Rechnung
zu tragen im Jntereſſe des deutſchen Heeres und zum Wohle
des deutſchen Vaterlandes Beifall

Sächſiſcher Bevollmächtigter Oberſt v Schlieben Der mehr
fach erwähnte Erlaß iſt ein vertraulicher geweſen und nur durch
einen unerhörten Vertrauensbruch in die Oeffentlichkeit ge
kommen Der Erlkaß braucht aber die Oeffentlichkeit nicht zu
ſcheuen Zuſtimmung links Der Erlaß hat aus den letzten
Jahren die ſchwerſten Fälle von Mißhandlungen zuſammen
geſtellt und hat ſeinen Zweck erfüllt die Zahl der Miß
handlungen hat ſich vermindert Fälle roher Mißhandlungen
ſind nicht vorgekommen Die Ahndungen der in dem Erlaß
angeführten Mißhandlungen haben ſich nicht blos auf
die betheiligten Unteroffiziere ſelbſt beſchränkt ſondern
die Offiziere welche irgendwie dabei mitſchuldig
waren ſind ebenfalls zur Verantwortung gezogen Jch
darf der Meinung Ausdruck geben daß dieſe Mahnung von
dieſer Stelle aus welche die höchſte Verehrung in der Armee
J von durchgreifender Wirkung geweſen iſt Beifall
re

Reichskanzler Graf v Caprivi Der früheren Gepflogenheit
entſprechend ſollte der Reichskanzler eigentlich bei dieſer Angelegen
heit das Wort nicht ergreifen Angeſichts der Beunruhigung
welche Herr Caſſelmann dargeſtellt hat und deren Vorhandenſein
ich nicht in Abrede ſtellen will und angeſichts der Angriffe auf
die preußiſchen Militärbehörden deren Chef heute durch Krankheit
verhindert iſt zu erſcheinen will ich das Wort nehmen Die
Mißhandlungen ſind überaus beklagenswerth ſie ſind dies
beſonders vom Standpunkte des Kommandos aus denn darunter
leidet die Anfrechterhaltung der Zucht und Ordnung der Truppe
Beruhigend kann es für Kern Caſſelmann ſein daß die Dinge
doch auch bei dem heimlichen norddentſchen Verfahren zu Tage
gekommen ſind und eine Ahndung gefunden haben wie ſie in Baiern
nicht ſchärfer hätte ausfallen können Wenn die Nachricht daß ein

Reſolution anzunehmen

Marineſoldat in Köln erſchoſſen ſei die Welt beunruhigt und wenn W
dies dem norddeutſchen rfahren zur Laſt gelegt wird ſo kann

e ſee gehs daran
beunruhigt fühlt Wir ſind nicht gewillt w95 cen jede L u utreten Jn Baiern können ſolche

krotz des öffentlichen Verfahrens auch vorkommen B
ich nicht verkenne ich habe ſe S enane ich
bairiſche Truppen mm e Das Zurückgehen der S
der Beſtrafungen iſt auch in Preußen 3uſtenen alſo
blos eine Folge des bairiſchen Verfahrens Es beſteht eine
kaiſerliche Verordnung von 1390 die eine alte Scfiauna
1843 in Erinnerung bringt Dieſe Verordnung bei
Rekruteneinſtellung verleſen und zur Kenntniß gebracht
dadurch werden die Mißhandlungen nicht vermindert ſo lange es
rohe Menſchen giebt Die Strafbücher werden mit größter

gePeinlichkeit kontrollirt ſo peinlich daß man ſchonglaubt hat die Hauptleute würden alle Luſt ver
lieren überhaupt zu ſtrafen wenn ſie ſich einer
ſo ſtrengen Kontrolle unterworfen ſehen Es wird
alſo nichts verſäumt Ein Hauptmann iſt in einer
Weiſe in Anſpruch genommen wie kaum ein anderer
Beamter Er iſt nicht in der Lage ſeine Untergebenen ſo zu
überwachen daß nicht Mißhandlungen vorkommen können
Wenn wir die Zahl der Offiziere vermehren und den Stand
unſerer Unteroffiziere heben dann werden wir eins der Mittel
finden um dieſe Uebelſtände zu vermindern Mißhandlungen
ſind auch anderweitig vorgekommen ch erinnere an die
Broſchüre des Herrn Abel Jn dieſem Falle iſt der Jrrſinn
des betheiligten Vorgeſetzten feſtgeſtellt worden Der Antra
hat eine ziemlich ſchroffe Form angenommen Dadurch wi
der Verhandlung der Materie nicht gedient wenn in dieſer Weiſe
weiter gegangen wird arbeiten wir anderen Leuten in die de
die vielleicht einmal nach Jhnen kommen Die Herren welche je
eine ſo ſchroffe Stellung angenommen haben werden da pflügen
wo andere ernten werden Jch kann mich dem Eindruck
nicht verſchließen daß ein gewiſſes Quantum von Parteipolitik
dabei mitgeſpielt hat Unruhe bei den Nationalliberalen Der
Beſchwerdeweg in der deutſchen Armee iſt ein geregelter der
Soldat geht an den Wachtmeiſter oder Feldwebel nicht an ſeinen
Korporalſchaftsführer Eine Aenderung des Beſchwerderechts ineine Beſchwerdepflicht würde doch ſchließlich zu Unzuträglichkeiten

führen Wer ſoll darüber entſcheiden was eine Mißhandlung i
oder nicht er wird da ihm eine Strafe droht in jedem Fa
die Anzeige erſtatten wo bleiben dann aber die Straf
beſtimmungen über die unbegründete Beſchwerde Das
Militärverfahren kann nicht dasſelbe ſein wie das Civil
verfahren Das Vorhandenſein einer Armee iſt ſchon
eine gewiſſe Anomalie deshalb muß die Armee in Disziplin er
halten werden denn eine Armee ohne Disziplin iſt ein etden man ſobald als möglich abſchaffen müßte Zuſtimmung r ts

Die Ausnahmeſtellung der Armee bringt es mit ſich daß auch
die Rechtsfälle durch ein Ausnahmeverfahren entſchieden werden
Gerechtigkeit muß auch die Armee üben aber die Wege werden von
der Civilgerichtsbarkeit abweichen Es giebt keinen Staat der
Welt wo das Militärverfahren nicht vom Civilverfahren abweicht
Deshalb bin ich geneigt bei der weiteren Bearbeitung dieſer Frage
das letzte Wort den Soldaten zu gönnen Wenn die militäriſchen
Sachverſtändigen ſich mit den Jnriſten nicht einigen könnenmüſſen wir nach einem anderen Wege ſuchen der ſich dem Civil
verfahren möglichſt nähert aber die militäriſchen Jntereſſen
berückſichtigt Eine Armee iſt um ſo mehr je mehr ihre Friedens
einrichtungen ſich den Einrichtungen des Krieges nähern
mehr wir die Friedensgewohnheiten auf den Krieg übertragen
können deſto beſſer iſt es Deshalb muß auch erwogen werde
wie wird ſich das Militärſtrafverfahren im Kriege geſtalten
Wir haben in der preußiſchen Armee zwei Arten von
Militärgerichtsbarkeit Kriegs und Standgerichte Mit dem
Worte Standgericht verbindet man Erinnerungen an 1848 wo
Standgerichte für Civil und Militär eingerichtet wurden Damit
haben die Standgerichte nichts zu thun ſie ſind nur eine mit
gewiſſen Kautelen umgebene Handhabung der Disciplin Trotz
dem wir mit dem alten Verfahren ſehr gut ausgekommen ſind
erkenne ich an daß wie die Dinge liegen wir eine Abänderung
des Militärſtrafverfahrens werden vornehmen müſſen Die Vor
arbeiten ſind gemacht einige Fragen ſind ſtreitig geblieben
Aber eine Säumigkeit wird der Armeeverwaltung nicht vor
geworfen werden Der Kaiſer hat ſeine General Kommandos
befragt und Sie werden es begreiflich finden daß wir die
preußiſche Einrichtung möglichſt bewahren wollen 50 Jahre
ſind wir damit ausgekommen und ich möchte glauben daß
kraſſe Ungerechtigkeiten vermieden worden ſind Die Herren
werden es begreiflich finden daß in der preußiſchen Armee der
Drang nach Aenderung nicht ſo groß iſt daß wir nicht noch war
ten könnten bis die Generalkommandos ſich geäußert haben
Wir haben neulich über die Entſchädigung der unſchuldig Ver
urtheilten verhandelt wenn das vorkommt bei dem öffentlichen
und mündlichen Verfahren dann kann es wohl bei der Militär
gerichtsbarkeit auch vorkommen Mir iſt aber nur ein
einziger Fall bekannt Die Handhabung der Disziplin ver
langt in jedem Falle Handhabung der Gerechtigkeit Die
Gefühlsmomente ſpielen im militäriſchen Leben auch eine
große Rolle man darf ſie nicht vernachläſſigen Jch vitte
die Herren ſteigen Sie etwas von Jhrem juriſtiſchen Sockel
herunter und kommen Sie mit uns auf das Blachfeld dann
werden wir uns vielleicht verſtändigen können Jch komme nun
zu dem Antrage der Kommiſſion Von konfeſſionellen Truppen
theilen kann im Ernſte keine Rede ſein Wir müſſen Kamerad
ſchaft pflegen und dabei fragt man nicht nach dem Glauben Re
ligiöſe Uebungen innerhalb der Kaſernen vorzunehmen wo ver
ſchiedene Glaubensrichtungen vorhanden ſind das iſt unmöglich
wir wollen keine Konventikel in Kaſernenſtuben ab
halten wenn wir auch wünſchen müſſen daß der
Soldat Selbſtverleugnung übt Die Armee hat es ver
ſtanden ſich den Kulturkampf fern zu halten Das wollen
wir auch in Zukunft ſo halten Zuſtimmung Bezüglich der
religiöſen Erziehung der Jugend möchte ich mich an die Herren
wenden welche Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſind Wir
brauchen die religiöſe Erziehung für die Jugend Graf Moltke
hat einmal geſagt Zum Volke in Waffen gehören auch die Spitz
buben Es werden uns jetzt immer mehr vorbeſtrafte Perſonen
überwieſen Daraus ſchließe ich auf eine Zunahme der Ver
rohung und ich wünſche daß wir dem entgegentreten Zum Schluſſe
noch einige allgemeinere Betrachtungen Es giebt große Parteien
die haben Mißtrauen gegen die Regierung Wenn das Mißtrauen des
Mannes gegen die Vorgeſetzten geweckt wird dann iſt die Truppe nicht
mehr ſo viel werth Wenn das Mißtrauen einreißt dann vermehrt
ſich die Zahl der Strafen Laſſen Sie das Mißtrauen heraus
Hier im Hauſe iſt nichts davon zum Ausdruck gekommen Aber
die Preſſe hat wenn auch unbewußt das Mißtrauen geſchürt
und damit die Armee geſchädigt Der Beſſerung ſtellt man ſich
dadurch entgegen Der Werth der Preſſe mag ein großer ſein
für die Armee iſt ſie ohne Werth Da werden die Generale in
der Oeffentlichkeit abgekanzelt Lockert das nicht die Disziplin

et Wenn erſt die militäriſchen Vorgeſetzten auf die
Preſſe ſehen ob ſie dort getadelt oder mitgenommen werden
dann ſind wir verloren Der Offizier muß auf ſeinen
Vorgeſetzten ſehen von ihm hängt i Wohl und Wehe
ab Sorgen Sie dafür daß nicht durch die Preſſe Mißtrauen
eſäet wird Es wurden zur Zeit Friedrichs des Großen harte

Mittel angewendet Aber was die Erfolge gegeben hat war
nicht der Stock ſondern die Liebe der Soldaten Wir Preußen
ſuchen nicht das Heil im Stock ſondern in anderen Dingen
Wie wären die Zuſtände bei uns wenn wir in ſo abnormen
Verhältniſſen leben würden wie Herr Caſſelmann ſie darſtellt

ir haben ein vorzügliches Verhältniß zwiſchen Mannſchaften und
Offizieren gehabt trotzdem ſolche Mißhandlungen immer vorhanden
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andere Aufgabe die ebenſo ſchwer zu löſen iſt und dannäntige a die Angriffe anf die Disziplin Wenn
aſſen dringt wenn nicht blos die extrem

n Blätter anch andere Blätter abfällig urtheilen ſoſt das ſchädlich für die Armee Wenn nur u Blätter ſich
belehren laſſen würden ſo wäre das ein Vortheil für die Ar
mee Ich bitte Sie der Regierung das Vertrauen enkgegen zu
bringen daß ſie das Verfahren finden wird welches für die Ar
mee am beſten paßt Zuſtimmung rechts

Abg Bebel führt unter Aufzählung einer großen Zahl von
Mißhandlungen aus daß ſol orgänge zu den alltäglichen
Vorkommniſſen in allen deutſchen Truppentheilen gehörten nur
der allerkleinſte Theil komme aber zur öfſentlichen Kenntniß Die

Zahl der Selbſtmorde zeige daß die Zuſtände in der Armee
grauenhafte ſeien Alle Mißſtände würden verſchwinden wenn

ilen Sierte gitation in die

das ganze Volk geiſtig und phyſiſch namentlich durch militäriſche
Jugendegdiehung ehoben werde

eichskanzler Graf Caprivi ſtellt einige Aeußerungen des
Vorredners richtig und fährt fort Wenn der Herr Abgeordnete

ch herausnimmt preußiſche Truppentheile und Offiziere öffent
ich i beſchimpfen ſo fordere ich ihn auf die Namen zu nennen

bis dies Weh ſtehen ſeine Ausführungen auf dem Niveananonymer Denunzigtionen Nach der Siaiſut hat die Zahl der

Selbſtmorde von Jahr zu Jahr abgenommen Anf eine Kritik
des militäriſchen Kommandos einzugehen lehne ich ein für
alle Mal ab Herr Bebel meinte ich ſei der Anſicht man thäte
beſſer die Leute nicht leſen zu lernen damit ſie keine Zeitungen
leſen Jch gebe das zu mit der Beſchränkung daß es mir aller
dings lieber wäre die Leute könnten nicht leſen als ſie leſen
Zeitungen der ſozialdemokratiſchen Partei Heiterkeit Beifall

Oberſtlientenant v Neidhardt berichtigt mehrere Angaben
des Abg Bebel

Um 6 Uhr wird die Berathung auf Dienstag 1 Uhr vertagt
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Wanren und Prodauktenberiehte

Getreide
Hamburg 15 Febr Weizen loco fest holeteinischer loco ruhigneuer 210 218 Koggen loco fest mecklenburgischer boco neuer 215

225 russ loco fest neuer 90195 Hafer fest Gerste ruhig
Stettin 15 Febr Weizen fest loco 29 215 per April Mai214,00 per MaiJuni 215 Roggen fest loco 198 208 per Aprii MAai

215 0 per Mai Juni 212, 0 Pomm Hafer loco neuer 1569 16
Bréslau 25 Febr Roggen per Febr 221 99 per April Mai 216 00

per MAai Funi
Wien 15 Febr Weizen per Frühjahr 10,63 G4 10,66 Br per

Herbst 9,59 Gd 9,62 Br Roggen per Frühjahr 10,22 Gä 10,25 Br
per Herbet 8,5 Gd 8,k8 Br Haſer per Frühjahr 6,00 Gd 6,53 Br
per Herbst Gd BrPest 25 Febr Weizen loeo ſester per

r per Herbst 9,35 Gd 2,3 Br Hafer per Frühjahr 6,11
r

Amsterdam 15 Febr Weizen auf Termine höher per März
246 per Mai 245 j Roggen loce geschäſts os do auf Termine höher
per März 220 per Mai 27

Antwerpeny 15 Febr Haferschwach Gerste i
105 New Vork 18 Febr Telegr Anſangebericht Weizen per Mai

Weizen besser Roggen unhbelebt

SuckKoer

Magdeburger Börse I Preise für greiſoare Waare
A Mit Verbraucghssteuer B Obne Verbrauebsstener

13 Febr 15 Febr 13 Febr 15 FebrBrodraff I 29,75 29,75 Granul Z
do II 29,50 29,50 Korn 929 196,10 19,35Gewm Raff 29,25 29,75 29,25 28,75 do 8890 138 10 18,35

Gm Melis I 28,25 28,02 28 25 Nachpr 759 14,70 16 10
Krystallz I 28,50 28,00 28,50 Tendenz am 15 Febr vorw 11Vhr

do II Ruhig stetigTendenz 15 Febr 11 Vhr Ruhig
II Terminpreise ahzüglich Steuervergütung

A Rohzueker I Produkt Basis 88
a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Febr 14,57 Br, 14,45 G Juni Juli
März 14,67 14,62 bez 14,65 Br Juli 15,25 Br 15,17 G

14,62 G Aug 15,35 bz 15 32 15,30 GApril 14,87 Br 14,82 G Okt Dez 13,20 Br 13,12 G
Mni 15,02/, 15 be 15 Br 14,95 G Nov
Juni 15,12,15,1 bz 15,1 Br ,15 5 G Tendenz Ruhig

B Granulirter Zucker Frei an Bord Ilamburg
an TendenzDie Aeltesten der Kaufmannsehatt

Liqnidationspreise am 15 Febr
Rohzueker Mittags 11 Uhr Rohzueker Abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Februar 14,16 M 1445 M Februar 14,20 M 14,50 M
März 14,32 r 14,62 n März 14,30 e 14,60

14,52 14,82 April 1450 14,80al e 14 19 14,85 Mai 14,55 e 14,95 19Juni 14,75 15 Juni 14,75 15,95Juli 14,87 25 15 17 59 Juli 14,87 35 15,17 14
Aug I12 u 15,20 Aug 15,090 15,32Okt 1 18,15 Okt 12,85 13,15n n n eDez 1285 15,15 Dez 12,65 13,15Zueker Liquidationskasse in Magdeburg

Hawburg 15 Febr Schlussbericht Rüben Rohzueter I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Febr

pr März 14,62 pr Mai 14 95 pr Aug 15,30 Matt
LUamhburg 15 Febr Bericht der Hamb Firma Joswieh u CompRüben Zueker Produkt Basis s frei an Bord Hamburg per er

14,55 per Mai 14,92 per Aug 15,25 Mattv Paris 15 Febr Schlussbericht Rohzucker ruhig 88 loco
38,50 39 0 Weisser Zucker matt Nr 3 per 109 x per Febr
20,37 pr März 40,625, pr März Juni 41,00 pr Mai Aug 41,621,

London 15 Febr 96 Javazucker loco 16 ig KäbenRohzucker loco I matt
Antwerpen 13 Febr Sofort 36,50 Fres März April 36,75 Eres

Mai Juli 37,25 Fres

Kaffee
Hamourg 15 Febr Katee rubig Uwsatz 1200 Sack

öco7 ambu r n 3 Uhr h ittagsbexieht Kaffee
average Santos per März r Mai 672 r 65Nov 62 Saat r v her Gept erHamburg 15 Fehr Bericht der Hamb FirmaJoswich u Comp

66 per Sept 65 Behauptet
Hawre 15 Febr vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kafee good average Santos pr
März 90,50 pr Mai 87,75 pr Sept 33,75 Ruhig

Amsterdam 15 Febr Java Kaffee good ordinary 55

Oele, Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 15 Febr Amil Räbsöl per 300 kg mit Fass Wenig

verändert Gek Cir Künäigungepreis M Loco mit Fass
loco ohne Fass Durchschnittspr M per diesen Monat

per Febr März per März A per April Mai 86,22 ,0 bez per Mai Juni per t Okt 55 55,6 bezHamburg 15 Febr Räbol unverzolit ruhbig loco 58
8tettin 18 Febr Rüböl tfest loco per April Mas 56,00 per Sept

7

Breslau 15 Febr Rüböl pr Febr 56,5 er April Mai MBremes 15 Febr Seht u u Arm 30Fairbanks 32 Pfg Speek short elear widd Rubig 32 Br
Paris 15 Febr Räböl fest e Febr 55,00 per März 565,75per März Juni 86 r Mai Ang 57Pest 165 er on per Sept 13,30 Gd 13,40 Br

Amsterdam 15 Febr Raps per Frühjahr loco Röper Mai 272 per Härhbet 27 per Frühjahr loeo Rühel Ioco 281,

abends 6 Uhr

Spiritus
Spiritus fert loco ohne 50 M Konsumsteuer

1 per April Mai 49,59 per Aug Sept

Spiritus per 100 100 excl 50 M Ver
70 M Verbrauchsabgaben per

Sitettin
2

Breslan 16 Febr
Febr

br 44

15 Febr
ons

do dodo e e ääh 45,90 per Juli Aug 47,30

Frühjahr 10,40

Kaffee good average Santos pr März 68 p Mai à

ohno Fass ICer n
Paris 15 Febr ritus ruhbig per Febr 47,00 per März 47,00

per Aärz April 47,00 per Mai Aug 56,00
Petroleum

5 tet tin 15 Febr Loeo 10,90
Hawbur Kie d Febr Petroleum rubig Standard white loco 6,80

Br r MärzBremen i6 Febr Börsen Schluss Berieht Ofßrielle NotirungT Bremer Petroleum Börse Ratff Petroleum Fasszollfrei stetig

de Brt Aer ven 15 Fehbr e Raſffnirtes Type weiss
loco 16 bez u Bri pr Febr 15 Br pr März 15 Br per Sept
Dez 15 Br RuNew Voric 13 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Piye
ne eerticates pr März 60

Bier
Berlin 15 Febr Bericht der stänäſgen Peputation für den Eierpandei Normale Fier e nach Qualität 2,95 8,65 M pro Schoek extra

gros per Schoek Aussortirte kleine Wanre je nach Qualität
2,00 2,10 A per Schock Kalkeier je nach Qualität von A
per Schock Tendenz Still Kalkeier zu unregelmässigen Preisen
angeboten

Futterartikol
Hamburg 15 Febr Palmkuehen deutseche 125 Cocos

nueskuehen deutsche 155 Banmwollsaatkuehen 140 Erd
nusskuchen 150170 A je naeh Qual Rappskuchen 139 140 Al Lein
kuchen 160 Palmkernschrot 120 für 1000 kg Rüböl still
loco 57,50 M Br Leinöl matt loco 40,990 M Br

Chemische Produkte
London 15 Febr Chilisalpeter 9 m 6 d für gewöhnliehe 9 sh

724 d für chemische Sorten
Metalle

Zink umwsatzlosBreslau 15 Febr
Mixed numbers warrants 43 shGlasgow 15 Febr Roheisen

nominell
glassow 15 Febr Schlussber Rohbeisen Mixed numbers warrants

sh

Glasgow 15 Febr Die Verschiffungen betrugen in der vorigen
m 7237 Tons gegen 4169 Tons in derselben Woche des vorigen

ahres
Amsterdam 15 Febr Bancazinn 54,
London 12 Febr Chili Kupfer 44, per 3 Monate 447,,
London 12 Febr Blei span 10 Lstrl engl 10 LstrlI Zinn

89 Lstrl Zink 212 Lstrl Antimon LetrlFew Vork 13 Febr Zinn Straiis 19,60 Doll Nr 1
Coltness 22 5 Doll

Eisen

Leipziger Bärse 15 Februar

Zt MSaächs Rent An ss o 4 Manet Gew s0o

do i e l4 500 67,250 4 do Fmw 187x WTiir 4 Lpr r 575tsan 1855 100 62,008 odo 1647 500 77 Alth Landoblig 1000
3 do 67 kv 40 500 o8,750 3 h do do 5000
9 h Landrentenbr 500695,250

9 h Altenburg Zeitz 182,000 T Leipe Banbanko Auceig Tephe 386,006 10 o Bierb Reudn
T Bohm Westb 50h 149,500 Riebeck Co10 Busehtehrad Iit X 195,000 4 Lpz Kammgarnsp
10 do do B 199,25b20 9 do Malzf Schkeud
4 Galiz K Ludw B 91,006 fo Mansfelder Knxe
7 Graz Köllach 116,706 75 M p St Ao Saalbahn 32,505 1Sächs Kammg Spo Weimar Gera 18,60b20 Golbrig3 Werrabahn 78,500 8 asch FabHartmann
Div Bisenb St At 112 8iehs Webstuhl
8 e Altenburg Zei 161,000 Fabr Schönherr
12 Dux Bodenb Lt A 237,00n 9 Thür Gasges Lpz
12 do do B 237,006 9 do Stamm Pr
Div Bank u Kredit Akt 7 r J Aue
12 Allg D Kr A Lpz 161,75ba0 6 Zeitzer Par u A
10 n Dank 136,500 do do Oblig0 eracer Ban 56,00B 5 Weste6 do als u Kratb öpli ein Dyrk
62 Gothaer Privatb 115,000 12 Zuckerſab Glauzig
6 Leipziger Bank 126,300 7 Auekerraff Halle
6 Fry s 7 114,75B11 eimar B abgst7 Zwickauer 100,005 o Ausl Bisenb

4 Aussig TeplitzerDiv m a Bam Ngr übenamm o o Go8 Chemn Werkz Al 5 Buschtehr BNdw
Fabr Dimmerm 108,750 5 do m 18717 J Cröllw Papierfabr 5 do do 1872340h do Schldvsehr 96 00B 4 do Gold

6 Dörstewitz Rattm 80,500 5 Dux Bodenbach
4 D W M Sonderm 5 do Em 1871Stier Vorz A 67,000 5 do do 187410 GeraerJutesp u W 97,500 4 h Graz Köflacher
12 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72Sohn 114,005 4 Kaschau Oderberg6 Hallesche Str B 120,008 4 Prag Dux Gold
3 KetteElbs Akt 63,25 5 Gold8 Körbisd Zuckerfb 119,75b20 5 Prag Turnau

00,500
105 255
03 1504

98,700
96,500

s22

140,50b0
149,506
152,00B
152 on

96,000
104,000

38,750
127,1 b
117 008

Ohl
101,s800
93,000

100,406
91,900
91,906
91,900

103,000
95400
91,400

110,000
87,000
88,406
80,60
g9,900

107,500
93,000

e T eÄgseeeÜÄWÜÄÜC nooeeeeeeeereeeeÜÄÜean rI arienb Alja was 5 1106,25b2 Bank f Sprit u Prod 3 59,000 Nordd Eiswerke 3 67,50 b
a Ostpreuss Südbahn 5 1108,600 Barmer Bankverein 6 1107,600 Omnibus Gesellschaft 12 208 256c ner örse Saalbahn 49,101,75b2 Berliner Handels Ges 9 136 00b20 OppelnerPortl Cemnt 13 108 101

d 9 s 2 p 6 2 103 10h26Weimar Gera 32 86 50b26 Braunschw Bank 56 105 106 Pferdebahn Ges
15 Februar Werrabahn 4 1101,30b2 Cöln W u Komm s 93,600 Braunschweiger 5Kurs a Lob Goth Kredit Ges 5 96,8062 Breslauer 6 129,006Brgänaungs I urs ste zu den Ausländ Risenb Stamm u Danziger Privathank s Stettiner 213 67,506

telephonisch übermitteltenNo Stamm Prior Aktien Deutsche Grundschuld 69115,75b26 Sächs Stickmasch 94,500
tirun gen im gestr Abendblatt ne v DeutscheNationalbank s 97,25b2 Siemens Glas Industr 12 1140 10b20

Albrechtsbahn gar 15 J RE asener Kredit 7 Strals Spielkart St P 62 96,00b260
Doutache Tonds u Staatapa Oesterr Frz Lokalb a 77,30h2 Geraer Bank o 66,50b20 Vr Deutseh Petr St P o 17,75b20

en Pa Oesterr Südhb Gold 42,700 Hamburg Hypoth B s 125,606 Ver Köln Rottw Pulv 18 152,00b20Ranb Oedenb Eben Hamb Com u Disc 5 111,50b2 Wilhelmshütte 3 i 59,250
Bad Staats Eis Anl 4 furt Gold I 27,00b20 do Vereinsb 500 E 1 Zucekertfabr Fraustadt 0 68,750Bairische Anleihe 4 106,505 7 a n eine 31 97,0060h r e ngar Galiz gar ipziger Bank 65126,500n e 4 139,408 Ital Eisenvahn gar 75125 50bz2 L Kommerzb 7 s 115,800
Baierische Präm Anl 4 1144,403 do AMittelweerb stſr 5 h 93,60b2 Mecklenb Hy theken 8 1126,90b2 Bergwerks u Kütten Ges

Braunschw 20 Thlr L 105,100 2 r s e T n O 79,60b2Kxin Ming Pr Am St Paul Alineap a sterr Länderbank 6 TV S 3 e nitoba e 97,60h2 OIdenb Spar u Leihb 11 Anhalter Kohlenwerke 6 102 10 be
Hamb s0 Fulr Loose n 3 135 2003 Anatolische gar 5 34 40b20 Preuss Immob A p St 15 277,600 Baroper Walzwerk o 63,500
Lübecker a Wilhelm Luxemburg 3 86,756 do Leihhaus Konv 8 92,75b2 Berzelius 12 116,256Meininger 7 27 600 West Sizilianisehe 3 58 900b2 Rhein Westf Bank 6 Braunschw Kohlenw 5
Oldenb 40 Thir Loosel 3 129 40d Weimar Bank konv 11 1110,00bz6 do St Pr 6 77 00Q Eisenb Prior Aktien u n 6 wir Bergw G 156 25hObligationen iener Bankverein nsol Marie 2 e 46 106Ausländische Fonds r n Wiener Unionbank s h e er 33,006

erg Märk III A B 3 h 97,50B uxer Kohlen kon 115,000innländisehe Loose 56,750 do III C 3 h 97,508 ig Gelsenkirch Gussstahll 92,006Fres L 29 Braunschweigische 4 Industrie AKtien re 72,906
talien Nathb Pſd stfr a 94,000 Lübeck Büchengarant 4 JA G t Anilinfabr 10 o t Pr 34,80baBopive Stadt Anl 3 Aagdebur Wittenb 3 87,608 Archimedes 10 95 00dB Hagener Gussstahl 6 113,256

Mailländerl0Lire Loose 19,40b2 Mainz Ludw 63 69 gar 4 1102,500 8 Bau Ausführung 6 87 10b20 Harzer Eisenw konv 0 8,75B
Oesterr Papier Rente 4 h 31,50d26 do 75 76 78 4 1102,600 S Berl Charlottenß 1 151,75b26 do do St Pr 3 35 90baB
do Cred o 58 333,60b V p Frieg v n 102,600 s I n o 75,50b20 e Xdo 1860 se 5 124,806 Meceklenb Friedr Vrzb 32 e assage Konv 3 68 25bz26 Kattowitzer33 1654e5 Loose 321,006 Obersehles Iit B 32 KBazar o 182 350 Königin Marienhütte 7 64 20b20

Russ Poln Schatz Obl 4 90,40b 0 Ostpreuss Südbahn 42 Berliner Lagerhof o 88,00b260 König Wilhelm eonv 25 1125,00620
do Präm Anl 1864 5 146,000 Saalbahn h do do St Pr o 112,00b do St Pr 30 170,506do do 1866 5 140,90h26 Weimar Geraer 4 do Musik Pietschm 10 50,006 Rhein Antr Kohlen 10 77 00b
Spanische Ext Abrechtsbahn 5 rn r e 6 118,75d2 Rheinisehe Stahl Lit C 11 136 60b
Türkische Anleihe 1 Böhm Nordb Obl 4 1100,30b26 Berl Wilmersd T G 6 1150,50b20do 327 84,0 be BusehtehraderG Obl 4 103 00b20 r 19 i

do oll Obig Dux Bodenbacher II 5 utzke Me industrdo 400 Fres Iooee T76 so do m 5 Sarioub e 218250 0Ovlig v Industr u Bergw Ges
Ungarische Gold A 5 do Silb Pr 4 382,6060 em Fabr Schering 19 205 50b20as Grungentl Ob 4 180,509 do Gold Pr 4 1101,606 Daniger 5 s o 33 irre 4 3337
ü Tab7 Dux PragerGold Obl 5 107,806 o o St Pr 4 115,006 Aschersleb Kaliwerke 5 1 baTürk Tab A abs 7 G Kann Ia 1881 4 86,000 a e o r tat In eSis Obl v St gar 3656 10b üsseldorfer on 13 ssauer Gas 4 1 ßDeutscheriypoth Pfandbhräefe o er 4 Elperfeld Parberfabr 17 187,25b2 Dortmunder Union 5 e 111s06

do Silb Pr 89 4 79,800 e in 6 88 10b n h ar 100,90b2It DessauerPfäbr 4 103,400 Kronprinz Rudolſsb 4 32,50B iedrichshöhe A A amb Packetfahrt Se I 3 112,005 do Malzkammerguh 4 100,00beB Frister Rossmann kv 9 85,25bz20 Henckel Obligationen 4 1101,00b2
do II Abth 3 108,20b26 Lemberg Czernowitzer 4 79,40b2 Gummi Fab Fonrobert 3 70,250 Hibernia 42108,200

D Gr B III IIIa u Oest Frz Staatsb alte 3 685,2560 do Voigt Winde 7 118,250 ILaurahütte 42 102,49 b
III b h se 390 do 1874 3 82,00b2 a do Volpi Schlüter 5 95,000 ILuise Tiefban 4 101,500D Gr K B IV rz 110 30 96,606 do 1885 3 80,006 Harburg Wien Gummi 29 245 0063 Naphta Obligationen 6 1101,756

do V rz 100 3 91,506 do Ergänzungsn 3 832,30b26 W t W n der W z 89,756ts Grundseh ObI 4 1101 00ba6 do Gold Pr 4 100,406 rhof Konv 6 rsehl Eisenbahnbe r a 9400b0 Oesterr Lokelbahm h 86,20 e Keyiivg Th Kiseng 7 110,000 do EKisen ind 4 101 803
Deuts Hyp Pfäbr 4 101,30b201 do Nordwestbahn 5 82,75B Kurfürstendamm Ges 16865 ba Paseage Akt Bauver 4 100,00baB
Hamb Ry 3 4 100,50b2 Pilsen Priesen 4 Ia Veloce Ital D 71,760 Solvay Obligationen 5 I02 00ba6Meininget Pfab 4 100,80620Südöster Bahn Lomb 3 62 60b26 Ludw Löwe Co 18 227,006 Thale Fisenwerk 4 99,008

do II unkdb bis1900 4 101,700 do Obligationen 5 104 10b B Malerei Wrede 6 83,250 v Thiele Winkler 4 99,750
do Präm Pfdbr 4 128,808 Ungar Nordostbahn 5 88,10d26 Magdeburger Baubank 8 39,76b20 Westf Gruben Verein 5 1102,0026

Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90b26 do do Gold O 5 108,90b20 Neuss Wagenbau 3 88,500 Woologischer Garten 5 1106,50B
Ptälz Hyp Bk Pfdbr 3 j 94,700 do Eisenb Silb A 4 h 86,506
Pomm Hyp B III IV Gr Russ Eisenb Ges 3eue i 101,30b26 4 e p rä iP C Pfd I II rz 110 5 113 600 Koslow Woron 1 4 75bado III V u VI rz2 100 5 106,750 Kursk Chark Asow 89 4 88 00v m cn Kursbericht
do VII VIII T 4 100,60 b e 4 l 65 ado XI a rz 100 4 101,75h2 Moseo ursK ehe r V 3 tell e no XI rz 100 3 93 70n Aoseo Rjäsan 4 236 40b Febr orprizm le r WarePr Centrb Pfdb rz 1001 4 101,70 B Moseo Smolensk 506 25b20 beeren u

do do 1890 4 103,00620 Rjäsan Koslow 4 334,75b r r 170 1718 6 12do do 3 i 93,700 Rjaschk Morezansk 5 95 90 b o 138/13 B 139a8/3 S SPr Centr Komm Obl 2 93 70b S r 5 a Dich Barck h 12781 iz i
Pr Hp B VI z 110 5 uss Südwestbahn 4 7 2u r Ser rz 100 4 101,30 b Tronskaukasische 3 74,50b26 Dise Kommandit 1848,2 185 39 etb j lI8 14
do 909 r 100 25 94,00be G Warschan Wienerloer on e r 140/8 tPr Hp A G Certif a do S er f Dtsch Shen Hyp Plab 1890 4 100,506 do 1er 4 95,90be0 Be bach Sdo do 3 h 93,000 Wladikawkas Oblig 4 87,40be6 e 124615 1 125 14 88 Br r i0 an Zarskoc Selo 5 e hdo 0 4 hern Pac T his1921 6 114 u 2sind Bodenkreait 4 101 roh b 6 l Mainz niedo I r2 i037 6 ſioö h en Ala 68,/2 eBisenbahn Stamm Aktien Oreg Railw u N 1925 5 96,00ben c 1395,/23
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